nen Zeile 30 Pf, für Inſerate aus Schleſlen u. Bojen 20 


— 
—— — 


Nr. 392. Mittag: Ausgabe. 
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Deutſchland. 


Berlin, 7. Juni. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat dem 
Major a. D. von Butler zu Berlin, bisher im 6. Pommerſchen In: 
fanterie⸗Regiment Nr. 49, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem 
Steuer⸗Rath und Ober⸗Steuer⸗Inſpector Hentſchke zu Frankfurt a. O. 
den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; ſowie dem Werkführer 

erdinand Strickmann in der Taback⸗ und Cigarrenfabrik von Frdr. 
otmann zu Burgſteinfurt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem Grafen Emanuel Friedrich zu 
Dohna ⸗Schlobitten auf Kanthen im Kreiſe Preußiſch⸗Holland die 
Kammerjunkerwürde verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat den Regierungs⸗Räthen von Kauf⸗ 
mann zu Wiesbaden, Rotermund zu Stade, Taſche zu Oppeln, Frei⸗ 
herrn von Bam zu Köln, gel kr u Potsdam, von Hen⸗ 
ning zu Schleswig, Blobel zu Kaſſel, Ulrich zu Arnsberg und Metz 
und Delſa zu Köslin den Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath ver⸗ 
liehen; ſowie den Regierungs⸗Aſſeſſor Blomeyer in Pleſchen zum Land⸗ 


rath ernannt. 


Se. Majeftät der Kaiſer hat den bisherigen preußiſchen Gerichts⸗Aſſeſſor 

Fra — . zum Marine⸗Auditeur mit einem Dienſtalter vom 26. März 
J ernannt. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem Erſten Vorſtandsbeamten der Reichs⸗ 
bankſtelle in Elberfeld, Bankdirector Schwartz, den Charakter als Ge⸗ 
heimer Regierungs⸗Rath verliehen. 

Die in Gemäßheit der Prüfungs⸗Ordnung vom 23. April 1885 abzu⸗ 
haltenden Prüfungen der denen und Zeichenlehrerinnen 
1 dieſem Jahre ſtatt: in Breslau: am Freilag, den 1. 

ormittags 9 Uhr, 
ſchule daſelbſt. 

Auf Ihren Bericht vom 26. April d. J. genehmige Ich, daß die bei 
den . etatsmäßig angeſtellten Bauinipectoren (bezw. Titular⸗ 
Baurät e) unter die Zahl der bautechniſchen Mitglieder der Regierungen 
9 48 der Inſtruction zur Geſchäftsführung der Regierungen in den 

öniglich preußiſchen Staaten vom 23. October 1817) aufgenommen 
D. V. der Cabinets⸗ 


e Auguſt d. J., 
und an den folgenden Tagen in der Königlichen Kunſt⸗ 


werden. Das Stimmrecht derſelben im Plenum 
Ordre vom 31. December 1825) wird, wie bei den Regierungs⸗Aſſeſſoren, 
auf die von ihnen bearbeiteten Sachen beſchränkt, während den Regierungs⸗ 
und Bauräthen das Stimmrecht auch in den den Bauinſpectoren (bezw. 
Titular⸗Bauräthen) zu überweiſenden Angelegenheiten verbleibt. 

Altenburg, den 3. Mai 1890. Wilhelm R. 

ER von Maybach. von Scholz. Herrfurth. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten, den Finanz⸗Miniſter 
und den Miniſter des Innern. 

Den e Hilfsarbeitern im Auswärtigen Amt, Dr. Jentzſch und 
Springer, iſt der Charkter als Conſul verliehen worden. — Dem zum 
kaiſerlich und königlich öſterreichiſch⸗ungariſchen Vice - Conful in Harburg 
ernannten Herrn Robert Francke iſt das Exequatur Namens des Reichs 
9 2 bei d 4 — 

Der bisher bei der Königlichen Regierung in Potsdam angeſtellte 
Waſſer⸗Bauinſpector Toltmitt iſt nach Köpenick verjegt und deinfelben 
die dort vom 1. April d. J. ab neu errichtete Waſſer⸗Bauinſpectorſtelle 
verliehen worden. — Der Geheime Sanitäts⸗Rath Dr. Heinrich Laehr 
in Schweizerhof bei Zehlendorf iſt bis auf Weiteres als Hilfsarbeiter bei 
der Königlichen Wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medieinalweſen ein: 
berufen worden. — Dem Landrath Blomeyer iſt das Landrathsamt im 
Kreiſe Pleſchen übertragen worden. — Der Königliche Regierungs⸗ Baus 
meiſter Robert Schmidt zu Staßfurt iſt zum Königlichen Bauinſpector 
ernannt und mit der etatsmäßigen Stelle eines Bauinſpectors für den 
Verwaltungsbezirk des Ober⸗Bergamks zu Halle a. d. Saale betraut 
worden. (R.⸗Anz.) 


. [Der Nachtragsetat.] Der Bundesrath hat in feiner Plenar⸗ 
ſizung vom Sonnabend, wie ſchon gemeldet, dem Nachtragsetat, 
betreffend die Beſoldungs-Erhöhungen der Reichs- 


a Klein e Chronik. 

Vom Berliner Wallnertheater. Unſer onh⸗Correſpondent ſchreibt 
uns aus Berlin, 7. Juni. Heute begann die Sommerſaiſon des 
Wallner: Theaters mit einer Aufführung der „Manizelle Mitouche“, 
einer Operette, welche Meilhae im Jahre 1883 für die Theo ſchrieb. Hier 
wurde die Operette in eine Geſangspoſſe verwandelt, wodurch der tofle 
Unſinn viel deutlicher und draſtiſcher als im Original hervortrat. In der 
Rolle der Deniſe (Mitouche) führte ſich Thereſe Biedermann aus Wien 
ein, eine Geſangsſoubrette von mäuschenhafter Zierlichkeit und Beweg⸗ 
lichkeit. Sie und das Stück hatten einen überraſchend lauten Erfolg, 
ein ſeltenes Ereigniß in der Wallner ⸗Theaterſtraße. Seltſam! Dieſes 
Theater hat einen Feind, den kein anderes Theater hat: die Hochſaiſon — 
und einen Freund, den gleichfalls kein anderes Theater hat: die Sommer⸗ 
hitze Seit Jahren fangen die Erfolge des Wallner = Theaters erſt an, 
wenn alle Vögel fangen”. ge 


Die nenefte amerikaniſche Secte iſt die des George J. Schwein: 
fürth, den Viele ſeines Namens halber für einen Deutſchen halten. Er 
mag nun allerdings von Deutſchen abſtammen. Aber ſchon ſeine Eltern 
ſprachen kein Deutſch, und er ſelbſt iſt ein durchaus amerikaniſches Ge⸗ 
wächs. Auch ſeine über mittlere und weſtliche Stagten der Union zer⸗ 
ſtreute Secte beſteht aus Engliſch⸗Amerikanern. Schweinfurth wurde, 
wie die „Deutſche Romanztg.“ mittheilt, vor 36 Jahren in Marion im 
mittleren Ohio geboren. Noch im Knabenalter kam er nach Jackſon in 
Michigan, und in dem 14 Meilen von,. Jackſon gelegenen Städtchen 
Francisco ging er bis zu ſeinem achtzehnten Jahre in die Schule. So⸗ 
dann wurde er „fliegender Buchhändler“, auch Ladendiener, beſuchte noch 
eine Zeit lang eine Schule, ward Küſter einer Methodiſtenkirche in 115 — 
im Winter Borfſchulmeiſter, ſtudirte darauf zwei Jahre in der öheren 
Methodiſtenſchule zu Albion in Michigan, dann auf der Methodiſten⸗ 
Univerfität in Evanfton bei Chicago. Im Herbft 1876 übernahm er eine 
Methodiſten-⸗Predigerſtelle zu Kingſton in Michigan; von da ward er nach 
Alpena in demſelben Staate verſetzt. Bald wurde er von der Methodiſten⸗ 

zel aus ſeſchloſſen, wie er behauptet, „wegen ſeiner für die weltlich ge⸗ 
finnten Methodiſten⸗ Prediger allzu hohen Predigten.“ Die böfe 
We aber ſagt, er ſei wegen feiner Zärtlichkeit gegen eine 
Frau. Namens Helen Fletcher eekman und gegen andere 50 
ausgeſtoßen worden. Er jedoch betheuert, daß ſeine den Frauen 
geipenbeten Küſſe nur e, nicht von irdiſcher Luſt befleckte 


„heili 
üſſe“ geweſen ſeien; und die 1 Beekman preiſt er als eine Heilige, 
durch welche Gott zuerſt der Welt geoffenbart habe, Dar er, George 
J. Schweinfurth, der im Fleiſche 285 die Erde zurückgekehrte Jeſus 
Ehriſtus ſei. Für dieſen giebt ſich Schweinfurth in der That aus, und 
feine Anhänger beten ihn als ſolchen an und verſorgen ihn reichlich. Ein 
ſehr bezüterter Amerikaner, Namens John Weldon, hat ſieben Meilen 
von der hübſchen Stadt Redford in Winnebago County in Nord⸗Illinois 
ein prächtiges Gut mit großartigen Gebäulichkeiten; und Alles, was er 
hat, ſteht Schweinfurth zur freien Verfügung. Dort in feinem, ungefähr 
dreiundneunzig Meilen von Chicago gelegenen Hauptquartier, führt der 
„wiebergefehrte Chriſtus“ ein ſehr angenehmes, ſorgenfreies Leben. Seine 
Wohnung heißt „Saint's Rest“. Den Haushalt führen ſchmucke „Schweſtern“. 
Ein großer Wagen mit drei Pänken dient zu Ausflügen. Im geräumigen 
Speiſeſaal hält Schweinfurth in gutem Englifh ſeine Predigten ohne 
Vorbereitung; fie find welſchweifig, zuweilen aber berebt: und aus der 
Bibel, namentlich den Bropheten, ſuch er ſeine Echtheit als Chriſtus zu 
beweiſen. Auch wird bei dem Gottesdienſt geſungen. Schweinfurth iſt 
ein n Männchen mit auffallend großem Kopf, dichtem ſchwarzen 
aar, langem Vollbart, blaſſem und gewöhnlichem Geſicht und bläulichen 
ugen, bie bereits von Fälichen end Runzeln umgeben find. Er kleidet 


Breslauer 


Bierteljährlicher Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen⸗Abonnem. 60 Pf., 
außerhalb pro Quartal 7 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den . eines 


Eiuundſiebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 
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beamten und Offiziere, ſeine Zuſtimmung gegeben. 
Geſammtbetrag dieſes Etats beläuft ſich in Einnahme und Ausgabe 
auf 19 924 082 M. und zwar vertheilen ſich die Ausgaben folgender: 
maßen: 

Für Aufbeſſerung des Dienſteinkommens für Offiziere und Aerzte des 
Reichsheeres 3986340 M.; davon entfallen auf Preußen 3501540 Mark, 
auf Sachſen 299910 M., auf Würtemberg 184890 M.; für Verbeſſerung 
des Dienſteinkommens der Offtziere und Aerzte der Kaiſerlichen Marine 
189 140 M.; für etatsmäßige Beamte 11921263 M.; für diätariſch bes 
ſchäftigte Beamte und Unterbeamte 2536657 M., für Stellenzulagen 
540000 M. und für Baiern 750682 M. Von den Verbeſſerungen des 
Dienſteinkommens der Offiziere und Aerzte des Reichsheeres, ſoweit 
Preußen in Betracht kommt, beläuft ſich der Betrag bei Tarifklaſſe III 
auf 1859 280 M. und zwar vertheilt ſich dieſer Bee 1094 Offiziere 
mit 6000 M. Dienſteinkommen auf 502500 M., für 35 Oberſtabsärzte erſter 
Klaſſe auf 21000 M., für 100 Militärärzte mit 5400 M. Dienſteinkommen 
auf 60 000 M., für 1147 Offiziere mit 3900 M. Dienſteinkommen auf 
360 060 M., für 135 Oberſtabsärzte 2. Klaſſe auf 40 500 M., für 1673 
Offiziere mit 2700 M. Dienſteinkommen auf 663 540 M., für 392 Militär⸗ 
ärzte auf 211680 M. Bei Tarifklaſſe V beläuft ſich der ee 
betrag für Preußen auf 1642 260 Mark, und zwar vertheilt ſich derſelbe: 
für 16 Offiziere mit Dienſteinkommen von 2100—2400 M. auf 5490 M., 
für 235 Zeug⸗ bezw. Feuerwerkslieutenants mit Dienſteinkommen von 
durchſchnittlich 1800 M. auf 42 300 M., für 2666 Offiziere mit Dienſt⸗ 
einkommen von 1680 M. auf 1 425 870 M., für 281 Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe 
168 600 M. Analog find die Verbeſſerungen in den nicht der preußiſchen 
Armee angeſchloſſenen Contingenten. Von den Verbeſſerungen des Dienſt⸗ 
einkommens der Offiziere und Aerzte der Kaiſerlichen Marine im Betrage 
von 189 140 M. entfallen auf Tarifklaſſe III 61500 M., und zwar für 
63 Jen mit einem Dienſteinkommen von 6600 M.: 18 900 M., für 
1 Oberſtabsarzt 1. Klaſſe 300 M., für 6 Maſchinen⸗ ꝛc. Ingenieure mit 
einem Dienſteinkommen von 6300 M.: 1800 M., für 4 Oberſtabsärzte 
1. Klaſſe mit einem Dienſteinkommen von 6000 M.: 2100 M., für 13 
Offiziere mit einem Dienſteinkommen von 5400 M.: 3900 M., für 6 Ober⸗ 
ſtabsärzte 2. Klaſſe: 1800 Mark, für 74 Offiziere mit einem Dienſt⸗ 
Einkommen von 3300 Mark: 15129 Mark, für 31 Stabsärzte 
16740 Mark, für 1 Platzmajor mit einem Dienſteinkommen von 
2700 M. : 540 M. Bei Tarifklaſſe IV beläuft ſich der Aufbeſſerungsbetrag 
auf 127 610 M. und joe: für 35 Maſchinen⸗ 2c. Ingenieure mit einem 
Dienſteinkommen von M. auf 14000 M., 125 202 Offiziere mit einem 
00% 1980 M. auf 98000 M., für 26 Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe 
auf 15600 M. Von den Verbeſſerungen des Dienſteinkommens der etats⸗ 
mäßigen Reichsbeamten im Geſammtbetrage von 11 921 263 M. ent: 
fallen auf Tarifklaſſe III, d. h. auf Beamte mit einem Dienſteinkommen 
von 1500 M. bis 7500 M. 926 854 M., und zwar auf 8 Beamtenſtellen 
des Reichstages 3500 M., auf 3 Beamtenftellen der Reichskanzlei 1200 M., 
auf 86 Beamtenſtellen des Auswärtigen Amtes 31 200 M., auf 71 Be: 
amtenſtellen des Reichsamts des Innern 28 900 M., auf 571 preußiſche 
Beamtenſtellen des Reichsbeeres 238 200 M., auf 18 ſächſiſche 7200 M., auf 
18 württembergiſche 16 000 M., auf 101 Beamte der Marine 40 350 M., 
auf 28 Beamtenſtellen der Reichs⸗Juſtizverwaltung 10 500 M., auf 46 Be⸗ 
amtenſtellen des Reichs Schatzamtes 19 700 M., auf 17 Beamtenſtellen 

es Reichs⸗Eiſenbahnamts 6600 M., auf 75½ Stellen des Rechnungshofes 
9531 M. auf 5 Stellen ee des Reichs⸗Invalidenfonds 2100 M., 
auf 1076 Stellen der Reichspoſt⸗ und Tele Be 1 a1 

6. Stellen der Reichsdruckerei 2100 M., auf 6 Stellen des Reichsamts für 
die Verwaltung der Reichs⸗Eiſenbahnen 2200 M., er? 58 Stellen der 
Betriebsverwaltung der Neichs⸗Eiſenbahnen 34870 M. — Auf etats⸗ 
mäßige Beamte der Tarifklaſſe V, d. h. mit einem Dienſteinkommen von 
900 M. bis 5000 M. entfallen 5 891086 M., und zwar hiervon auf zwei 
Stellen des Reichstags 600 M., auf 1 Stelle der Reichskanzlei 100 M., 
auf 36 Stellen des Auswärtigen Amtes 5550 M., auf 243 Stellen des 
Reichsamt des Innern 77 300 M., auf 3371 Stellen des Reichsheeres 
910 162 M., auf 557 Stellen der Marine 165 700 M., auf 35 Stellen der 


ſich ſo fein, wie ein höherer amerikaniſcher Modeprediger. Einzelne unbe⸗ 
fangene Beobachter glauben, daß Schweinfurth kein bewußter Betrüger, 
ſondern ein Verrückter ſei. Andere ebenſo unbefangene Männer halten 
ihn für einen von der Ueberſpanntheit und Dummheit wohlhabender 
Amerikaner vergnüglich lebenden Erzgauner. 


Der Kinderſegen der Deutſchen in Südungarn, Slavonien und 
Syrmien läßt nichts zu wünſchen übrig. Als Beiſpiel möge der Markt⸗ 
flecken Ruma in Syrmien dienen. Die deutſchen Bauernhäuſer daſelbſt, 
fogenannte „Schwaben“, zählen da in der Regel 9, 10 und auch 12 bis 
14 Kinder; man hört nicht ſelten ſagen: „Ach, der hat nicht viel Kinder, 
nur ſechs oder ſieben!“ Die katholiſche Volksſchule in Ruma, die Wieder⸗ 
holungsſchuler mitgerechnet, beſuchen über 1000 Kinder, und vor zwei 
Jahren gingen aus einer einzigen Bauernfamilie drei Paar Zwillinge in 
die Schule! Ruma zählt nur 5000 Einwohner, davon die Hälfte jedoch 
Serben, welche bei jeder Volkszählung eine geringere Zahl aufweiſen im 
Verhältniß zu dem rapiden Anwachſen der deutſchen Bevölkerung. Dieſe 
Deutſchen ſprechen und ſchreiben correct die Landesſprache, kroakiſch oder 
ungariſch, bewahren jedoch dabei ihr Deutſchthum mit Ausnahme jener 
Familien, die ſich dem Beamtenſtande widmen. Die Schwaben in Süd⸗ 
ungarn und Slavonien ſind viel kinderreicher, als die Sachſen in Sieben⸗ 
bürgen, und gewinnen, um ſich greifend, neue Orte, beionders in Slavo⸗ 
nien und Syrmien; es giebt da Orte, in denen vor 10 Jahren fünf bis 
ſechs Familien als Pächter jener Grundſtücke einwanderten, welche die 
Serben und Kroaten nicht ſelbſt bebauen konnten oder wollten, und wo 
ſie jetzt 20 bis 30 Bauernhöfe und viele Grundſtücke als Eigenthümer be⸗ 
ſitzen. In den von den deutſchen Bauern bewohnten Dorfgemeinden ver⸗ 
mehrt ſich dieſe Bevölkerung ſo ſehr, daß ſtetig Auswanderer aus den⸗ 
felben in ſerbiſche Gemeinden Syrmiens und Slavoniens ziehen, ſich dort 
anfänglich als Pächter niederlaſſen, dann Grundeigenthümer werden und 
daſelbſt wieder durch ihre Vermehrung und rüſtige Schaffenskraft in der 
Landwirthſchaft die ſlaviſche Bevölkerung überflügeln. Es exiſtiren Ge: 
meinden in ee woſelbſt 10 bis 20 deutſche Bauernhöfe mehr 
Kinder in die Schule entſenden, als die dreifache Anzabl ſerbiſcher oder 
kroatiſcher Bauernfamilien. Dieſe Erſcheinung findet in ganz Süd⸗ 
ungarn und Slavonien ſtatt, wo das deutſche Volkselement mit dem 
flavifchen in Berührung kommt. Die Magyaren find zäher in ihrer Be: 
völkerung gegenüber dem Einfluß der deulſchen Bauern in Ungarn, als 
Kroaten und Serben. 


„Tod durch Verſchlucken von Kirſchkernen. Die üble Gewohnheit, 
die Kirſchen ſammt den Kernen zu verſchlucken, hat bekanntlich ſchon ſo 
manches Unheil angerichtet. Es iſt gar nicht ſelten, daß Kinder und Er⸗ 
wachſene das Verſchlucken von Obſtkernen mit dem Leben büßen müſſen. 
So hatte Hofrath Profeſſor Nothnagel in Wien dieſer Tage Gelegenheit, 
feinen Hörern ein ſolches Opfer des Kernſchluckens auf dem Obductions⸗ 
tiſche zu demonſtriren. Es war dies ein ſechszehnjähriger Tiſchlerlehrling, 
Namens Johann Brunnecker, welcher vor einigen Tagen eine nicht gar 
große Anzahl Kirſchen ſammt den Kernen aß und ſchon am nächſten Tage 
unter den Erſcheinungen einer aeuten Bauchfell⸗ und Darmentzündung ins 
Allgemeine Krankenhaus gebracht wurde. Dort wurde ſogleich die Muth⸗ 
maßungsdiagnoſe auf eine Durchbohrung des Darmrohrs durch Kirſchkerne 
gefteitt, doch war der Patient nicht mehr Ur retten. Die Diagnoſe wurde 

urch die Obduction beſtätigt. Hofrath Profeſſor Nothnagel machte auf 
das nicht ſeltene Vorkommniß dieſer Erkrankung in der Kirſchen⸗Saiſon 
aufmerkſam und erklärte, daß die Durchlöcherung des Darmes eine Folge 
von Druckbrand iſt, welchen die angehäuften Kerne hervorrufen. 


Merkwürdige Briefadreſſen. Bekanntlich giebt es Bettelbrief⸗ 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle alk 
Unſtalten Beſtellungen auf die Ep welche Sonntag einmal, Monkig 


Der 


graphen⸗Verwaltung 451700 M., auf 


g. 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


lt 10 500 M., auf 56 Stellen des anlage 
16 800 M., auf 14 Stellen des Reichs⸗Eiſenbahnamts 4200 M., auf vier 


druckerei 3800 M., auf 2 Stellen im Reichsamt für die han. der 
Reichs⸗Eiſenbahnen 600 M. tung 
der Reichs⸗Eiſenbahnen 437074 M. Auf die Verbeſſerung der Beſoldung 
für etatsmäßige untere Beamte mit einem Dienſteinkommen von 
400 M. bis 2100 M. entfallen 5 103 723 M., und hiervon auf 7 Stellen 
im Reichstage 900 M., auf 3 Stellen der Reichskanzlei 300 M., auf 47 
Stellen des Auswärtigen Amts 6600 M., auf 68 Stellen des Reichsamts 
des Innern 10440 M., auf 3135 Stellen des Reichsheeres 526 781 M., 
auf 318 Stellen der Marine 31978 M., auf 30 Stellen der Reichsjuſtiz⸗ 
verwaltung 3600 M., auf 11 Stellen des Reichsſchatzamts 1350 M., auf 
8 Stellen des Reichseiſenbahnamts 900 M., auf 6 Stellen des Rechnungs⸗ 
hofes des Deutſchen Reiches 900 3 auf 2 Stellen der Verwaltung 
des Reichsinvalidenfonds 300 M., auf 30 616 Stellen der Reichs⸗ 
poſt⸗ und Telegraphenverwaltung 4 189 920 Mark, auf 2 Stellen 
des Reichsamts für die Verwaltung der Reichseiſenbahnen 50 M., auf 
3278 Stellen der Betriebsverwaltung der Reichseiſenbahnen 329 704 M. 
Von den Verbeſſerungen des Dienſteinkommens der diätariſch beſchäf⸗ 
tigten Beamten und Unterbeamten im Geſammtbetrage von 
2536 657 Mark entfallen auf den Reichstag 5755 M., Auswärtiges Amt 
10 210 M., Reichsamt des Innern 27 350 M., Verwaltung des Reichs⸗ 
heeres 17 940 M., Verwaltung der Kaiſerlichen Marine 17 900 M., Reichs⸗ 
juſtizverwaltung 2300 M., Reichsſchatzamt 210 M., Rechnungshof des 
Deutſchen Reiches 90 M., Verwaltung des Reichs invaldenfonds 1209 ) t. Reichs⸗ 
poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung 2 336 755 M., Reichsdruckerei 5675 M., 
Betriebsverwaltung der Reichseiſenbahnen 112 352 M. 005 Bezug auf die 
Vertheilung der für Stellenzulagen ausgeworfenen 540 M. werden in 
der dem Etat beigegebenen Denkſchrift nähere Mittheilungen gemacht. 


provinzial-Zeitung. 


Breslau, 9. Juni. 


T. Breslauer Maſchinenmarkt. Wie es ſeit Jahren üblich iſt, 
wurde auch heut Morgen die XXVII. internationale Maſchinen⸗Ausſtellung, 
verbunden mit Markt zu Breslau, Punkt 8 Uhr mit Glockengeläut er⸗ 
öffnet. — Der Palaisplatz mit ſeinen vielſeitigen Decorationen und be⸗ 
reits arbeitenden Dampfmaſchinen und ſonſtigen Motoren bietet einen 
impoſanten Anblick dar. Das Wetter iſt raub (10 Grad Celſ.) und der 
Himmel bedeckt, aber bei dem hohen Barometerſtande iſt wohl kein Regen 
zu erwarten; Medardus bat dieſes Jahr ſeinen getreuen Anhängern 
und gläubigen Verebrern wirklich Wort gehalten. Der Beſuch iſt in den 
frühen Morgenſtunden ein geringer zu nennen, doch die Erfahrung hat 
belehrt, nn se Markt fi erſt nach 10 Uhr zu füllen beginnt. 

„ Pferderennen auf der Scheituiger Rennbahn. Das zwei 

diessabne Meeting des Schleſiſchen Vereins für Pferden und P > 
rennen wurde geſtern (Sonntag an) auf dem Scheitniger Turf 
abgehalten. Die kühle, feuchte Witterung konnte zwar für Reiter und 
Pferde als ſehr günſtig bezeichnet werden, auf den Beſuch ſeitens des 
Publikums hat dieſelbe jedoch ſehr ftörend eingewirkt. Da Rennfeſtlich⸗ 
keiten in Deutſchland einen überwiegend militäriſchen Charakter auf⸗ 
weiſen, ſo werden auch 2 Meetings wegen Ungunſt der Witterung 
niemals verſchoben. Die Tribünen waren om Ar zur Zeit in Breslau 
berrſchenden ſehr regen Fremdenverkehrs mittelmäßig, der die Bahn um⸗ 

grenzende Ring dagegen ſehr ſchwach beſucht. Daß an einem fo 
regneriſchen, kalten Tage wie der geſtrige ſich nur ein äußerſt ges 
ringer Theil der Bevölkerung auf der Rennbahn, ſpeciell auf dem 
Ringplatze, einfinden würde, um auf naſſem Boden ſtundenlang dem 
Rennen beizuwohnen, war vorauszuſehen. Das Trompetercorps des 
Küraſſier-Regiments (Schleſ.) Nr. 1 concertirte auf der Bahn. Der 


Kaiſerin Eugenie find während ibres letzten Aufenthalts in Wies⸗ 
baden eine Anzahl derartiger Briefe, zum Theil mit merkwürdigen 
Aufſchriften, zugegen en. So lautet die Adreſſe eines ges 
aus Baiern: „An die huldvollſte Majeſtät Eugenie, Exkaiſerin der Fran⸗ 
zoſen.“ Etwas kürzer bat ſich ein anderer Briefſchreiher ausgedriickt: 
„Frau Wittwe Napoleon III. Eigenhändig abzugeben.“ Das Originellſte 
aber leiſtete eine biedere Bewohnerin des badiſchen Schwarzwaldes, welche 
ihren Brief wie folgt adreſſirte: „Eure Exſilenz habe ich Gehorſamß zu 
melden: Gaißerin Egenja Gaißer der Fratzoßen der III. in Wißbaden in 
Teutſchland.“ Dieſer Brief trägt den Poſtſtempel: „Furtwangen, Zten 
Juni 1890.“ 


Liebesbriefe vor Gericht. Aus London, 4. d., wird der „Frkf. Ztg.“ 
geſchrieben: Darf ein abgedankter Liebhaber die von ſeiner Geliebten wäb⸗ 
rend des Braulftandes erhaltenen Briefe veröffentlichen? Dieſe beikle 
Frage hatte Richter Kay geſtern zu entſcheiden. Ein ältlicher Handels⸗ 
commis, Joſeph Boothman, machte vor einigen Jahren die Bekanntſchaft 
einer im reifen Alter ſtehenden Dame, Mary Howell, der Tochter eines 
Mannes mit einem Jahreseinkommen von 400 000 Mark. Die beiden 
zreifen“ Leute trafen ſich im Haus eines Bekannten, verlobten ſich und 
da Boothman gänzlich mittellos war, wurde das Verlöbniß geheim ge⸗ 
halten. Dagegen entſpann ſich ein lebhafter Briefwechſel und Boothman 
veranlaßte ſeine Braut, ihm einen Handwechſel für 5000 M. zu geben. 
Im letzten October wurde das Verlöbniß abgebrochen und Miß Howell 
heirathete einen Herrn Moon. Natürlich ärgerke es den Herrn Boothman, 
daß ihm die reiche Beute entgangen war, und er drohte der Frau Moon, 
er werde ihre Briefe in einigen Localblättern veröffentlichen, falls ihm 
nicht eine gewiſſe Summe ausgezahlt werde. Die Frau Moon legte gegen 
dieſe Drohung Klage ein und verlangte Herausgabe der Briefe — der 
Richter Kay entſchied, daß Boothsmans Beſitzrecht auf die Briefe nicht 
beſtritten werden könne, doch habe er nicht die Befugniß, ſie der Oeffent⸗ 
lichkeit zu übergeben. 


Zu einem ungeheuren Seandal kam es im Theater „Folies Bergeres“ 
zu Rouen. Einige Jäger⸗ und Infanterie⸗Offiziere pfiffen die Schau⸗ 
ſpieler aus. Als ein Polizeidiener einem der Offiziere deshalb eine Be⸗ 
merkung machte, erhielt er einen heftigen Fauſtſchlag. Sofort ſtiegen die 
Schauſpieler von der Bühne herab und fielen über die Offiziere her; das 
für bi den Schauspielern günſtig geſtimmte Publikum nahm nun Partei 
ür die Offiziere, und es kam zu einer allgemeinen Schlägerei, der da⸗ 
durch ein Ziel geſetzt wurde, daß man das Gas auslöſchte. Mehrere 
Protokolle wurden gegen die Offiziere aufgenommen. Da die Ober: 
militärbehörden Partei für die Offiziere ergriffen, fo erſtattete der Staats⸗ 
anwalt, der für feine Agenten einzutreten dich für verpflichtet hält, Bericht 
an den Kriegs⸗ und den Juſtizminiſter, in welchem er verlangt, daß die 
Offiziere beſtraft werden, da ſie zum zweiten Mal zu einem ſolchen Scandal 
Anlaß gegeben haben. 


Servilismus. In der in Greiz erſcheinenden Landesze Mg iſt 
leſen: „Burge, 1. Juni. Heute Abend gegen 10 Uhr traf Se. bochfür 
liche Durchlaucht unſer gnädigſt regierender Fürſt uud Landesherr hier 
ein, Höchſtwelcher nach glücklicher Reiſe von Franzensbad mit dem Abend⸗ 
zuge von Schleiz ankommend, im Tags vorher aus der Reſidenz bier an⸗ 
gelangten Hofwagen weiterfuhr. Da der volle Mond am Himmel ſtand, 
war die geliebte Perſon des Durchlauchtigſten Herrn für die Burgk⸗ 
bewohner, deren ehrfurchtsvollen Gruß der einfahrende hohe Burgkherr 
trotz der vorgerückten Abendſtunde in huldvollſter Weiſe erwiderte, wie bei 
Tageshelle ſichtbar, fo daß ſich die beglückten a hocherfreuten Auges 
von dem allerhöchsten Wohlbefinden des theuren Landesvaters überzeugen 


ſchreiber, welche keine fürſtliche Perſon unbeläſtigt laſſen. Auch derkonnten.“ 
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Rennvorftand wurde wie folgt gebildet: Schiedsgericht: Herzog von 


Ratibor, Durchlaucht, Graf L. Henckel von Donnersmarck, Graf von 
Icchirſchey⸗ Renard, Freiherr E. von Falkenhauſen. — Stellvertreter: 
5 von Boddien, Freiherr von Saurma⸗Sterzendorf 

raf von Schmettow, Kammerherr von Zawadzky. Richter: Graf 

chmettow⸗Dammitſch und Oberſt⸗Lieutenant von Frankenberg⸗Proſchlitz. 
Speeielle Leitung: Arthur Graf von Kospoth. Waage: Arthur 
Graf v. Kospoth. Lieut. v. Wentzky (8. Drag.) Ordnung auf der 
Bahn: Lieut. von Cramon, Freiherr von Saurma⸗Sterzendorf, Gid 
v. Wallenberg⸗Pachalh. Comité zur Leitung der Jagdrennen: 
Freiherr E. v. Falkenhauſen, Prem.⸗Lt. v. Lieres, v. Reinersdorff⸗Stradam, 
Graf v. Tſchirſchky⸗Renard. Abreiten: Lt. v. Prittwitz (Leib⸗Cür.). 
Commiſſion zur Entſcheidung über Qualification der Pferde 
Für Rennen um Staatspreiſe: Graf L. Henckel v. Donnersmarck, 
O. v. Montbach, Land⸗Stallmeiſter v. Oheimb⸗Pohlſchildern, Kammerherr 
v. Zawadzky. Secretär: Emil Kabath. 


Die einzelnen Concurrenzen verliefen in nachſtehender Weiſe: 

1. Jugend ⸗Flach⸗Rennen. Preis 1000 M. (Für Zjähr. und ältere 
inländ. und öſterr.⸗ungar. Hengſte und Stuten, die noch kein Flach⸗ oder 
Hinderniß⸗Rennen im Werthe von 2000 M. und darüber gewonnen haben. 
0 M. Einſ., halb Reugeld. Gew. nach der Scala. Maiden 1½ͤ Klgr. 
erl. Dift. ca. 1400 Meter. Dem zweiten Pferde die Einf. und Reug., 
nach Abzug eines einfachen Einf. für das dritte Pferd. (6 Unterſchr.) — 
Es ſtarteten: Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen's F.⸗St. „Oppurg“ v. Pirat a. 
D. Roſalitta. Jjähr. 50%, Klgr. Reiter: Seibert jun. 1. Lieut. 
v. Garnier's (8. Drag.) br. St. „Opfergabe“ v. Hymenageus a. d. Oblation. 
Sjähr. 63 Klgr. Reiter: Mockry. 2. — Lieut. Lucke's (1. Ulan.) dbr. St. 

Roly Poly“ v. Trachenberg a. d. Roſée. 4jähr. 59 Klgr. Reiter: 
Blume. 3. — Mit 5 Längen gewonnen. „Roly Poly“ 2 Längen zurück. 
Totaliſator: 10: 21. 

II. Hürden⸗Rennen. Preis 400 M. dem erſten, 100 M. dem zweiten, 
50 M. dem dritten Pferde. Herren⸗Reiten. Für 4jähr. und ältere Pferde 
aller Länder im Beſitz von activen und Reſerve⸗Offizieren des V. und 
VI. Armeecorp3 und dabin abeommandirten Offizieren. 10 M. Einſatz, 
gan Reug. Gew. same. 68 Klgr., 5jähr. 734, Klgr., ältere Pferde 
76 Klgr. Für jede ſeit dem 1. Mai 1889 in Hürden⸗Rennen in Summa 
. 400 M. 1 Klgr. extra. Diſt. ca. 1500 Meter. Die Einf. und 
= k zwiſchen dem erſten und zweiten Pferde getheilt. (15 Unterſchr. — 

a 


br. H. 
von Weida (Leib⸗Kür.) 2. — Pr.⸗Lt. v. Boddien's (8. Drag.) br. St. 


„Little Bella“ v. Fitz James a. d. Miß Maggie. a. 77 Klgr. 3. — 
Lieut. Gr. 3 (10. Ulan.) F.⸗St. „Marketenderin“ v. Mon⸗ 
neur a. d. Regimentstochter. a. 70 Klgr. 4. — Lieut. Frhru. von 


de 


a. 76 Klgr. Reiter: debe von Schleinitz in Farben. 0. — Lieut. von 
Studnitz's (6. Huf.) br. St. „Seawed“ v. Hillingdon a. d. Marion. a. 
7 K eiter: Rittmeiſter von Klei 0. — Lieut. von 


lar. A: Went 
Schierſtaedt's (10. Ulan.) br. © is Royal Highneß a. d. 
a. 75½ Klgr. 0. opflänge nach hartem 
Kampfe herausgeritten. Zwiſchen „Hospodar“, „Little“, „Bella“ und 
„Marketenderin“ je eine Länge. Totaliſator: 10: 23. 


III. Silberner Schild. Ehrenpreis im Werthe von 1000 M. und 
400 M. dem erſten, 300 M. dem zweiten, 150 M. dem dritten, 50 M. 
vierten Pferde. Jagd⸗Rennen. Handicap. Herren⸗Reiten. Für 4jähr. 
und ältere Pferde aller Länder, welche ſeit dem 15. April im Beſitz von 
activen Offizieren des V. und VI. Armee⸗Corps find. 20 M. Einſ., 
10 M. Reug. Die Gewichte werden bis 29. Mai im Wochen⸗Renn⸗ 
Kalender“ bekannt gemacht. Diſt. ca. 3500 Meter. Der Ehrenpreis 
muß, auch bei veränderter Propoſition, ſo 1 vertheidigt werden, bis 
derſelbe dreimal ohne Reihenfolge von demſelben Reiter gewonnen iſt. 
Wenn nicht drei Pferde verſchiedener Beſitzer laufen, wird der Ehrenpreis 
urückgehalten. Die Einf. und Reug. nach Abzug eines einfachen Einſ. 
für das dritte Pferd, zwiſchen dem erſten und zweiten Pferde getheilt. 
6 Unterſchr.) Vertheidiger von 1889: Pr.⸗Lt. Graf Rothkirch (1. Ulan.) 

8 flarteten: Pr.⸗Lt. Gr. Rothkirchs (1. Ulan.) dbr. St. „Kettle“ v. Cym⸗ 
bal a. d. Our Mary Ann. a. 78 Klgr. Reiter: Frhr. v. Schleinitz in 
Farben. 1. — Et. Gr. Strachwitz's (6. Huf.) br. St. „Roſe d' Amour“ 
v. King Lud a. d. Goldenſand. a. 76 Klgr. Reiter: Pr.⸗Lt. v. Boddien 
(8. Drag.) 2. — Rittmeiſter Frhru. v. Schuckmann's (Leib⸗Kür.) F.⸗St. 
„Rio“ v. Votum (lb.) a. 72 Klgr. Reiter: Lt. Frhr. v. Gersdorff (Leib: 
Kür.) 0. — Während des zweiten Umlaufs trennten ſich bei dem Barrieren: 

runge Pr.⸗Lt. v. Boddien und Frhr. v. Gersdorff von ihren Pferden. 
Nose D’Anıour“ wurde wieder beſtiegen und um den zweiten Preis durchs 
iel geritten. Frhr. v. Gersdorff empfing bei dem Sturze einen Huftritt 
in die Hüfte; das Gerücht, welches ſich raſch auf dem Rennplatze ver: 
breitete, er habe einen Bruch erlitten, beruht nicht auf Wahrheit. „Kettle 
ſiegte im Canter mit ungezählten Längen. Totaliſator: 10: 25 „Rio“ 
datte ohne Reiter die ganze Bahn paſſirt. 

IV. Verkaufs⸗Jagd⸗Reunen. Preis 800 M. Herren-Reiten. Für 
Mähr. und ältere Pferde aller Länder im Beſitz von ſchleſiſchen Herren 
oder von activen und Reſerve⸗Offizieren des V. und VI. Armee⸗Corps, 
ſowie dahin abcommandirten Offizieren. 20 M. Einſ., ganz Reug. Gem. 
3½ Klar. unter der Scala. Für jedes 1890 gewonnene Rennen mit einem 
1 Preiſe von 1000 M. und darüber 1½ Klgr. extra. Dift. 
ca. 2500 Meter. Die Einſ. und Reug. zwiſchen dem zweiten und dritten 
Pferde getheilt. (8 Unterſchr.) — Es ſtarteten: Lt. v. Studnitz's (6. Huf.) 
br. St. „Seaveed“ v. Hillingdon a. d. Marion. a. 78 ½ Klgr. Reiter: 
Rittmeiſter v. Kleiſt (6. Hus) 1. — Lt. v. Ribeck's (2. Leſb⸗Huſ.) br. St. 
Girl“ v. Speculum a. d Egquanimity. a. 78½ Klgr. Reiter: 
zer. 2. — Ct. v. Garnier's (8. Drag.) br. St. „Moena“ v. Sclado 
a. d. 1. Ibrahim⸗St. (Hlbl.) 78½ Klgr. Reiter: Beſitzer. 3. Mit 
20 Längen leicht gewonnen. „Moena“ 15 Längen zurück. Totalif. 10 : 28. 


F. Jagd Reunen. Preis 1000 M. Herren⸗Reiten. Für Pferde 
aller Länder, die kein Rennen im Werthe von 3000 M. und darüber ge⸗ 
wonnen haben. 30 M. Einſ., halb Reug. Gew. 2 Klgr. unter der Scala. 
Sieger für jede in Summa gewonnenen 1000 M. 2 Klgr., für jede 500 M. 
1 Klar. extra bis 4 Klgr. accummlativ. Maiden in Hinderniß⸗Rennen 
2½ Mor. erl. Diſt. ca. 2800 Meter. Das dritte Pferd rettet feinen 
5 vorweg; den Reſt der Einf. und Reug. theilen das erſte und zweite 


’ 


erd. Nachnennungen am Pfoſten mit dreifachem Einf. erlaubt. (Bis 
er 10 Unterſchr.) ia Lt. Lucke's (1. Wan.) br. W. „Oxford“ v. Emilius 
a. d. Veſtalin. 6j. 80 Klgr. Reiter: Beſitzer. 1. — Hrn. W. Lewiſon's 
W. „Meath“ v. Memory a. d. Schweſter zu Rufus. 5j. 78 ½ Klgr. 
elter: Freiherr von Schleinitz in Farben. 2. — Mit ungezählten Längen 
im Canter gewonnen. „Meath“ brach wiederholt aus. Totaliſator 10:25. 


VI. Troſt Jagd Rennen. Ehrenpreis im a von ca. 50 M. 
Herren⸗Reiten. Sweepſtakes. Für 3jähr. und ältere Pferde aller Länder, 
welche kein öffentliches Rennen gewonnen haben. 20 M. Eins., ganz 
Reug. Gew. 3½ Klgr. unter der Skala. Diſt. ca. 2000 Meter. Die 
Einſ. und Reug. erhält der Sieger. Zu nennen am Pfoſten. Lieutenant 
von Schierſtaedt's (10. Ulan.) F.⸗Sk. „Mare v. Geyſen a. d. Hexe“ a. 
78 ½ Klgr. (Reiter Beſitzer) ging, da andere Pferde nicht gemeldet wurden, 
allein über die Bahn. 5 
Um 7 Uhr war das Rennen beendet. 


© Betreſſs der Kartenfunde auf der hieſigen Staptbibliothek, 
die wir ſ. Z. berichteten, machte in der letzten Sitzung der Geſellſchaft für 
Erdkunde in Berlin Prof. Frhr. v. Richthofen folgende Mittheilungen: 
Herr Heyer hat in der Skadtbibliothek zu Breslau drei Kartenwerke 
von Gerhard Merkator wieder aufgefunden, von denen zwei Unica 
find, die gänzlich unbekannt waren; man hielt fie für perloren. Es find: 
1) eine ſehr große Karte von Europa vom Jahre 155% (160: 130 Centi⸗ 
meter), welche den Ruf Merkators als „größten Kartographen der Welt“ 
9 2 eine große Wandkarte ber britiſchen Inſeln vom Jahre 
1564, die ein Engländer ezeichnet und Merkator geſtochen bat; 
3) eine Weltkarte vom Jahre 1569 — größer als Nr. 1 —, 
von dere zin zweites Exemplar fi in der Nationalbibliothek zu 
Paris befindet und bereits einmal reproducirt wurde, aber in einem 
ſchwer zugänglichen Werke. Da ſich in Belgien, ſobald der Fund bekannt 
wurde, eine Bewegung kundgab, die Karten zu reproduciren, beſchloß der 
Vorſtand der Geſellſchaft für Erdkunde, dieſes Verdienſt der letzteren zu 
chern. Obwohl der Zuſtand kein gn vortrefflicher iſt, hat der Chef 
ii kartographiſchen Abtheilung der Reichsdruckerei, Prof. Roeſe, erklärt, 
daß eine gute Reproduction möglich ift. Der Vorftand läßt daher die 
Vervielfältigung der Karten durch die Reichsdruckerei ausführen; bereits 
liegen zwei von den 39 Blättern vor, me die Ausgabe, der ein erläu⸗ 
ternder Text 3 we werden ſoll, umfaſſen wird. Der Vorſtand hofft, 
daß durch den Verkauf des für jeden Geographen ſehr intereſſanten Werkes 
wenigſtens ein Theil der Koſten deſſelben gedeckt werden wird. 


m ſchwarzen Roß“ in Goites⸗ 


0 Beſitzveränderung. Das Hotel 
von Herrn Renner an Herrn 


berg mit dem größten Saale der Stadt ik 
Pechtner in Warmbrunn verkauft worden. 


Falkenberg, 8. Juni. 1 in einer Schule. — 
Brieftauben.] Am 6. d. M., in den erſten Nachmittagsſtunden, entlud 
ſich über der hieſigen Gegend ein ſehr heftiges, von zahlreichen Blitzſchlägen 
und ſtrömendem Regen begleitetes Gewitter. Ein Blitzſtrahl traf die 
Schule in Baumgarten, während der Lehrer Benke 36 jüngere Schüler 
unterrichtete. Der Blitz fuhr am Dache hinunter und zertrümmerte ein 

eſchloſſenes Fenſter des Schulzimmers, in welchem vier in einer Bank 
itzende Mädchen betäubt wurden; die übrigen Kinder verließen, laut 
ſchreiend und ihre Bücher zurücklaſſend, die Schulſtube. Drei Mädchen 
kamen bald, das vierte etwas ſpäter zur Beſinnung; alle vier klagten über 
Schmerzen in den Gliedern. An ihrem Körper zeigen ſich rothe Flecken. 
An dem Haufe bat der Blitz wenig Schaden angerichtet. Das Schulhaus 
ſteht auf dem höchſten Punkte des Dorfes und iſt mit einem Blitzableiter 
nicht verſehen. Geſtern bejichtigten Landrath von Sydow, der Schul⸗ 
patron Graf Frankenberg⸗Tillowitz und Kreisſchulinſpector Czyugan das 
Schulhaus. — Am 5. d. M. ließen Brieftaubenzüchter aus Ober⸗Glogau 
auf dem hieſigen Bahnhofe 50 Brieftauben ſteigen. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramm der Breslauer Zeitung. 
& Görlitz, 8. Juni. Der Kaiſer übernahm das 
der projectirten Oberlauſitzer Ruhmeshalle. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
Freieuwalde a. O., 8 Amtliches Ergebniß der am 


)) 
Protectorat 


7. Juni. 
3. d. M. im 5. Wahlkreiſe des Regierungsbezirkes Potsdam (Ober⸗ 
barnim) ſtattgehabten Reichstags⸗Erſatzwahl. Abgegeben wurden ins⸗ 
geſammt 13 343 St. Hiervon erhielt v. Bethmann⸗Hollweg, Land: 
rath in Freienwalde (deutſche Reichspartei) 6534, Oberlehrer Dr. 
Althaus⸗Berlin (dfrſ.) 5970 und Tiſchler Thierbach⸗Berlin (Soe.) 
836 St. Es iſt mithin eine Stichwahl zwiſchen v. Bethmann⸗Hollweg 
und Althaus noͤthig. 

Köln, 8. Juni. In einer heute hier ſtattgehabten Verſammlung 
der Moſelcanal⸗Intereſſenten wurde nach einem eingehenden techniſchen 
Vortrage über die Ausführung der Canaliſirung nach dem⸗Schön⸗ 
bro d'ſchen Project eine Reſolntion angenommen, in welcher der 
Handelsminiſter und der Miniſter der öffentlichen Arbeiten erſucht 
werden, die Moſel⸗Canaliſirung baldmöglichſt in Angriff zu nehmen. 

Eydtkuhnen, 8. Juni. Der Kronprinz von Italien traf Nach⸗ 
mittags um 5 Uhr 50 Minuten mittelſt ruſſiſchen Separatzuges hier 
ein. Auf dem Perron war eine Ehrenwache vom Füſilier⸗Regiment 
Graf von Roon (Oſtpreußiſches) Nr. 33 aufgeſtellt. Nach Entgegen⸗ 
nahme der Meldungen der zum Empfange befohlenen höheren Militärs 
und höheren Civilbeamten nahm der Kronprinz den Rapport ent- 
gegen und ſchritt unter den Klängen der italieniſchen Nationalhymne 
die Front ab. Hierauf fand Vorbeimarſch der Ehrencompagnie in 
Sectionen ſtatt. Nach einem Aufenthalt von 36 Minuten erfolgte 
um 6 Uhr 26 Min. die Weiterreiſe nach Berlin mittelſt Sonderzuges. 

München, 8. Juni. Der Prinzregent ſpendete einen Beitrag 
von 5000 Mark zum Bismarckdenkmale. — Nach den letzten Be⸗ 
richten war es gegen Morgen möglich, Zehn. v. Lutz mit Hilfe von 
Morphium Schlummer zu verſchaffen. 

München, 8. Juni. Die Erzherzogin Valerie iſt heute früh zur 
Beiwohnung der Firmung der beiden älteſten Töchter des Prinzen 
Leopold hier eingetroffen. 

Wien, 7. Juni. Nach Mittheilungen aus privater Quelle über 
den Verlauf des Cercles des Kaiſers mit den Delegirten, welchen 
der Kaiſer nach der Anſprache an die öſterreichiſche Delegation abhielt, 
wurde bei demſelben namentlich der böhmiſche Ausgleich berührt. 
Der Kaiſer ſprach dem Abgeordneten Rieger ſeinen Dank aus für 
deſſen Haltung im Landtage. Das czechiſche Volk, fagte der Kaiſer, 
wie ſchon gemeldet, ſei in Folge von Agitationen verhetzt, ganz ohne 
Grund, denn Niemand wolle die Rechte deſſelben ſchmälern; es ſei 
wünſchenswerth, daß die aufgeregten Gemüther ſich wieder beruhigten 
und daß der Ausgleich, welcher eine Staatsnothwendigkeit ſei, zu 
Stande kommen möge. Wenn auch die Schwierigkeit eine große ſei, 
fo werde es doch gehen und es müſſe gehen. Gegenüber den deutſch⸗ 
böhmiſchen Delegirten äußerte der Kaiſer ſeine Freude, die Vertreter 
der Deutſch⸗Böhmen wieder in der Delegation zu ſehen; auch dies ſei 
ein Foriſchritt. Den Referenten über das Budget des Kriegs⸗ 
miniſteriums gegenüber betonte der Kaiſer, die Verwaltung habe ſich 
mit ihren Mehrforderungen auf die engſten Grenzen des unerläßlich 
Nothwendigen beſchränkt; weiter hob der Kaiſer bei der Berührung 
des Budgets für Bosnien die ſtete Beſſerung der Zuſtände in den 
oceupirten Ländern hervor. In beiden Delegationen ſprach der Kaiſer 
die Hoffnung auf einen raſchen und glatten Verlauf der Delegations⸗ 
verhandlungen aus. 

Wien, 8. Juni. Die hieſigen Morgenblätter erblicken in der 
Rede des Kaiſers beim Empfange der Delegationen mit Genugthuung 
eine hohe Friedenskundgebung, ſowie den klaren, überzeugenden Aus⸗ 
druck vom Fortbeſtande der Innigkeit und der Feſtigkeit des Drei⸗ 
bundes. Dieſelben erkennen die Nothwendigkeit der Fortentwickelung 
der militäriſchen Macht mit Rückſicht auf das diesbezügliche Vorgehen 
der anderen Staaten an, und daß damit die Monarchie ſich als voll⸗ 
werthiges Mitglied des Dreibundes erhalte. Mehrere Blätter inter⸗ 
pretiren die Erklärung des Kaiſers, daß in den Balkanländern ſeit 
dem vorigen Jahre keine weſentliche Veränderung ſtattgefunden habe, 
im Zuſammenhange mit den vorjährigen Erklärungen des Kaiſers in 
Betreff Serbiens und Bulgariens dahin, daß die Zuſtände in Bul⸗ 
garien auch gegenwärtig befriedigend ſeien, und daß die ſerbiſche 
Regentſchaft die Verſicherung, die freundſchaftlichen Beziehungen zu 
Oeſterreich⸗Ungarn pflegen zu wollen, im Weſentlichen eingehalten habe. 

Prag, 8. Juni. Der Arbeiter⸗Agitator Franz Jack wurde wegen 
Verbreitung aufreizender Druckſchriften verhaftet und dem Strafgericht 
übergeben. 

Rom, 8. Juni. Der König unterzeichnete das Decret, 
das Demiſſionsgeſuch des Unterſtaatsſecretärs Forti beſtätigt. 

Periguenx, 8. Juni. Conſtans iſt zur Vertheilung der Preife 
für den Ackerbauverein hier eingetroffen. Bei dem Empfange der 
Maires des Departements hielt Conſtans eine Rede, in welcher er 
betonte, daß die Republik allen Franzoſen von gutem Willen offenſtände. 

Queenstown, 8. Juni. Der hier eingetroffene Dampfer der 
„Anchor⸗Linie“, „City of Rom“, mit 800 Paſſagieren, ſtieß heute 
4 Uhr Morgens auf den Faſtnelfelſen, an der Südküſte von Irland, 
auf und erlitt am Vordertheil Schaden. Größeres Unglück wurde 
durch ſchnelles Umdrehen der Maſchine verhindert. Unter den Paſſagieren 
herrſchte große Aufregung, welche durch den zur Zeit herrſchenden 
dichten Nebel noch geſteigert wurde. 

Kopenhagen, 8. Juni. Geſtern Abend fand in Skodsborg ein 
Feſteſſen zu Ehren des Generals Chriſtenſen aus Newyork ſtatt, 
welcher vor 41 Jahren aus Dänemark ausgewandert war. Der hieſige 
Geſandte der Vereinigten Staaten Barr und Vertreter aller Geſell⸗ 
ſchaſtsklaſſen wohnten dem Feſteſſen bei. Der Feſtſaal war mit ame⸗ 
rikaniſchen und däniſchen Flaggen reich geſchmückt. Nach einem Hoch 
auf den König hielt der frühere däniſche Geſandte in Waſhington, 
Kammerherr v. Bille, die Feſtrede auf General Chriſtenſen, in welcher 
er denſelben als echten amerikaniſchen Bürger feierte, der trotzdem die 


welches 


Lebe zu ſeinem angeflammien Vaterlande und feinen Landsleuten 
bewahrt habe. General Chriſtenſen ſchilderte in bewegten Worten 
ſeine Freude beim Wiederſehen des naturſchönen Dänemark. Barr 
betonte dann in längerer Rede, daß diejenigen Emigranten, die die 
Liebe zum alten Vaterlande bewahrten, im neuen Lande die beſten 
Bürger würden, wofür General Chriſtenſen ein leuchtendes Beiſpiel 
ſei und toaſtete ſodann auf deſſen Wohl. 

Petersburg, 7. Juni. Der Prinz von Neapel hat heute um 
2½ Uhr nach dem Dejeuner im Schloſſe Gatſchina die Reiſe nach 
Berlin angetreten. Der Kaiſer, die Großfürſten und Großfürſtinnen 
begleiteten den Prinzen zum Bahnhof, wo die Ehrenwache des Leib⸗ 
gardeküraſſier⸗Regiments der Kaiſerin mit Standarte und Muſik Auf: 
ſtellung genommen hatte. Der Abſchied war ein ſehr herzlicher. Die 
Offiziere des prinzlichen Gefolges ſind durch Ordensverleihungen viel⸗ 
ſach ausgezeichnet worden. Der General Mara di Lavriano hat den 
Großcordon des Ordens vom Weißen Adler erhalten. 

Konſtautinopel, 8. Juni. Der „Agence de Conſtantinople“ zu⸗ 
folge würde in den leitenden türkiſchen Kreiſen den Vorgängen an 
der ſerbiſch⸗tüͤrkiſchen Grenze in Albanien keine beſondere Bedeutung 
beigemeſſen; es handle ſich nur um durch Blutrache hervorgerufene 
Örtliche Conflicte. Die bei einigen Botſchaften eingegangenen Nach⸗ 
richten beſtätigten dieſe Auffaſſung. Die Pforte erhob in Serbien 
Vorſtellung wegen der Tödtung türkiſcher Gendarmen. Die angebliche 
Entſendung Schakir Paſchas nach Albanien wird von der Pforte als 
grundlos bezeichnet. 

Waſhington, 7. Juni. Die Repräſentantenkammer verwarf mit 
140 gegen 116 Stimmen den Vorſchlag, die Silbervorlage mit un⸗ 
beſchränkter Ausmünzung nochmals zu discutiren, und nahm ſodann 
die Vorlage des republikaniſchen Caucus mit 135 gegen 119 Stim⸗ 
men an. 

Waſhington, 8. Juni. Die Repräſentantenkammer verwarf mit 
140 gegen 116 Stimmen den Vorſchlag, die Silbervorlage mit un⸗ 
beſchränkter Ausmünzung nochmals zu diseutiren. Die Vorlage des 
republikaniſchen Caucus wurde ſodann mit 135 gegen 119 Stimmen 
angenommen. 

Kairo, 8. Juni. [Telegramm des Reuter 'ſchen Bureaus.] Das 
Deeret des Khedive, betreffend die Anleihe zur Convertirung der 
egyptiſchen Schuld iſt heute veröffentlicht worden. Die Ausga be der 
neuen 3 ½procentigen Anleihe fol zum Curſe von 91 erfolgen. 


Breslau. Waſſerſtand. 
8. Juni. O.⸗P. 4 m 85 em. M. ⸗P. 3 m 61 em. U.⸗P. — m 22 cm unter 0. 
9. Juni. O.⸗P. 4 m 90 em. M.⸗P. 3 m 67 em. U.-P. — m 15 em unter 0 


— 


Handels- Zeitung. 


„ Breslauer Wollmarkt. Breslau, 9. Juni, Morgens 8 Uhr, Die 
Zufuhr am offenen Markt ist geringer, als im vorigen Jahre. Ebenso 
auch die Zahl der Käufer. Die Markteröffnung gestaltete sich sehr rubig. 
Bis jetzt ist kaum der dritte Theil verkauft. Nur gut behandelte 
Mittelwollen sind, beachtet. Die Preise stellen sich 4—6 M. niedriger, 
als im vorigen Jahr. 

* Kohlenabschlüsse der Bambarg-Amerikanischen Paoketfahrt- 
des. Die schon gemeldeten neuen Kohlenabschlüsse obiger Gesellschaft 
von 7 bis 8000 Tons monatlich mit den westfälischen Zechen stellen 
sich, nach der „H. B.-H.“, auf 16,40 M., gegen den Preis von 20,70 M. 
der früheren Contracte. Es sind inzwischen noch weitere 1000 Tons 
monatlich unter gleichen Bedingungen — drei Monate fest, fernere drei. 
Monate in Option der Packetfahrt-Ges. — von den Zechen an diese 
Bahr . zu 16,30 M, bezw. 16,25 M. zur Lieferung abgeschlossen 
worden. 

Antwerpener Wollauetlon, Antwerpen, 7. Juni. Angeboten 
wurden 1523 Ballen Montevideo, 742 B. Buenos-Ayres, 9 B. australische 
und 8 B. russische Wolle; verkauft wurden 494 B. Montevideo, 515 B. 
Buenos-Ayres und sämmtliche australische Ballen; von der russischen 
Wolle wurde nichts verkauft. 


Concurs- Eröffnungen. 
Schnittwaarenhändler Sebastian Rhyner in Augsburg. — Kaufmann 
Max Kettritz in Berlin. — Firma J. G. Geringer in Burgstädt. — Kauf- 


mann Florian Kreibich in Dresden. — Firma W. Zimmermann, Ge- 
brüder Hennigke Nachf. in Leipzig. — Firma Carl Dümmler in Löbau 
in Sachsen. — Nachlass des Bauunternehmers Karl Hoffmeister in 
Wernigerode, 5 


Eintragungen in das Handelsregister. 

Eingetragen: Der Sitz der Handelsgesellschaft M. J. Caro und 
Sohn ist nach Berlin verlegt und die bisher in Breslau bestehende 
Niederlassung in eine Zweigniederlassung verwandelt worden. — Der 
Buchhändler Wilhelm Zemsch ist aus der Handelsgesellschaft 
Schletter'sche Buchhandlung (Frank & Weigert) hier ausgetreten. 
8 1 Firma A. Sommer’s Nachfolger und Firma A. Jung, 
eide bier. 


Marktberichte. 


$ Breslau, 9. Juni, 9½ Uhr Vorm. Der Geschäftsverkehr am 
heutigen Markte war im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei 
schwachem Angebot Preise zum Theil unverändert. 

Weizen bei schwachem Angebot fester, per 100 Kilo 
weisser 16,20—17.60—18.80 M., gelber 16.10--17.50— 18,70 
Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen bei mässigem Angebot unverändert, per 100 Kilogr, 
13.701450 — 15.30 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste schwacher Umsatz, per 100 Klgr. 13—14— 14,50 Mk., weisse 
14,50-—15,50 Mark. 

Hafer nur feine Qualitäten beachtet, per 100 Kler. 15— 16,20 Mark, 

Mais mehr angeboten, per 100 Kilogr. 11.70—18,20-—13,50 Mark. 

Erbsen ohne Frage, ver 100 Kilogr. 15,00—15,50—17,00 Mark 
Vietoria 16.60—17.00—18.00 Mark. 

Bohnen schwache Kauflust, per 100 Kilogr. 15.00— 16.00—17,00 M. 
Lopinen blieben gefragt, per 100 Kilogramm gelbe 14—15— 16 M., 
blaue 12,50 — 13 — 14.50 Mark. 

Wicken vernachlässigt, per 100 Kgr. 15—16—17 Mark. 

Oelsaaten ohne Umsatz. 

Schlaglein behauptet, 

Hanfsamen schwach zugeführt, 16—17—17,50 Mk. 

Rapskuchen ohne Aenderung, per 100 Kigr. schles. 12,25—12,75 
Mark, fremder 11,80--12,30 Mk. 

Leinkuchen behauptet, per 100 Kilogramm schles. 14,50--15,00 
Mark. fremder 14,00 14,50 Mark. 

Palmkernkuchen gut beachtet, per 100 KIgr. 12—12¼ M. 

Mehl mehr Kauflust, per 100 Kilogr. incl. Sack Bruuo Weizen 
fein 26,00—26,50 M., Hausbacken 23,25 — 23,75 Mark, Roggen-Futtermehl 
10,00 — 10,40 Mark, Weizenkleie 9,40—9,80 Mark. 


Heu per 50 Kilogramm 2,50—3,20 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogramm 29,00 — 32.00 Mark. 


A Breslau, 7. Juni. [Wochenmarkt- Bericht.] (Detailpreise.) 
Der Marktverkehr war, namentlich gegen Ende der Woche, sehr be- 
langreich. Da wegen des stattfindenden Wollmarktes und des bevor- 
stehenden Maschinenmarktes viel Fremde in Breslau eingetroffen sind, 
80 ist die Nachfrage nach Lebensmittel, besonders Seitensn der Hotel- 
wirthe, eine grössere als in der Vorwoche. 

Fleischwaaren. Rindfleisch pro Pfd. 60 —80 Pf., Schweinefleisch, 

ro Pfd. 70 Pf., Hammelfleisch pro Pfd. 65—70 Pf., Kalbfleisch pro 
Pfund 60—70 Pf., Speck pro Pfund 80—90 Pf., geräucherter Speck pro, 
Pfd. 1,00 M., Rauchschweinefleisch pro Pfd. 0,90—1,00 ro 
schmalz pro Pfd. 0,90 —1 M., Rindszunge pro Stück 3,50 Mark, Kalbe» 
leber pro Pfd. 70 Pf., Kalbsfüsse pro Satz 60 Pf., Kuheuter pro Pfä. 
30 Pf., Rindsfett pro Pfund 50—60 Pf. ; 
Lebendes und geschlachtetes Federvieh. Gänse Stück 3 big 


. schles, 
k., feinste 


4 Mark, Enten Stück 1,50--3 Mark, Kapaun pro Stück 4—5 M., Hühner- 
hahn pro Stück 1,20—2,00 M., Henne 1,50—2,00 M., Tauben pro Paar 
0,70—0,90 M., junge Hühner Paar 1,20—2 M. 

Feld- und Gartenfrüchte. Junger Blumenkohl pro Rose 0,20 
bis 0,60 M., Spinat 2 Liter 8 Pf., Sellerie, Mandel 1,20 bis 3,00 Mark, 
Zwiebeln 2 Liter 80 Pf., junge Zwiebeln Gebund 5 Pf., Schnittlauch 
Bund 1 Pf., Chalotten pro Liter 60 Pf., Knoblauch pro Liter 40 Pf., 
Perlzwiebeln pro Liter 1 M., Butterrettige Gebund 5 Pf., Meerrettig 

ro Mandel 2,00—3,00 Mark, Borré pro Gebund 5 Pf., Petersilie 77 
Bund 5 Pl., Mohrrüben Gebund 3—5 Pf., Carotten, 2 Liter 10 Pf. 
Erdrüben, Mandel 0,70 M., Teltower Rübchen, 2 Liter 20 Pf., Oberrüben 
Mandel 10—30 Pf., Suppenkräuter Liter 5 Pf., Kopfsalat pro Kopf 3 Pf. 
Radieschen pro Gebund 5 Pf., Gurken pro Stück 20—40 Pf., vorjährige 
Kartoffeln 2 Liter 9—12 Pf., neue Kartoffeln Liter 30 Pf., Spargel 
Pfund 0,60 —0,90 Mark, Schnittbohnen Liter 1 Mark, Schoten Liter 
20 Pf. 

Südfrüchte, frisches und gedörrtes Obst. Aepfel, 2 Liter 
60—70 Pf., getrocknete Aepfel pro Pfund 40—70 Pf., getrocknete 
Birnen pro Pfund 40 bis 60 Pf., getrocknete Pflaumen pro Pfund 
95—40 Pf., frische Kirschen Liter 0,60 M., getrocknete Kirschen pro Liter 
40 bis 60 Pf., Pflaumenmus pro Pfd. 25—40 Pf., Prünellen pro Pfd. 
70 Pf., Apfelsinen pro Dtzd. 1,20 M., Citronen Dtzd. 0,60 bis 1,00 M., 
Feigen Pfd. 40 Pf., Datteln Pfd. 40 bis 50 Pf., Treibhaus-Erdbeeren 
Stück 10—20 Pf., Walderdbeeren Liter 1 Mark, Pfirsichen Stück 50 Pf., 
Stachelbeeren, Liter 20 Pf. 

Waldfrüchte. Wachholderbeeren pro Liter 30 Pf., Hagebutten pro 
Pfund 70 Pf., Champignons Liter 20 Pf., Steinpilze Pfd. 1,50 M., Gelb- 
pilze Liter 15 Pf., Honig Liter 2,40 M., Waldmeister Gebund 10 Pf., 
Schwarzwurzel Bund 40 Pf. y 

Brot, Mehl und Hülsenfrüchte, Landbrot 4½ Pfund 50—55 Pf., 
Commissbrot pro Stück 40 Pf., Weizenmehl pro Pfund 16 Pf., 
Roggenmehl pro Pfund 14 Pf., gest. Hirse pro Pfund 20 Pf., Gries pro 
Pfd. 25—30 Pf., Graupen pro Pfund 15—30 Pf., Grütze pro Pfund 
25— 30 Pf., Bohnen pro Liter 15—20 Pf., Linsen pro Pfund 20—35 Pf., 
Mohn Liter 50 Pf., Reis Pfund 20—25 Pf., Erbsen Pfund 12—15 Pf. 

Küchen- und Tischbe dürfnisse. Tafelbutter pro Kilogramm 
2,60 Mark, Kochbutter pro Pfd. 1,00 Mark, Margarine pro Pfd. 50 bis 
60 Pf., Sahne pro Liter 60 Pf., süsse Milch pro Liter 15 Pf., Buttermilch 
Liter 8 Pf., Olmützer Käse pro Mandel 25 Pf., Kuhkäse Mandel 50 
bis 60 Pf., Sahnkäse pro Stück 20—25 Pf., Schweizer Käse pro Pfund 
= M., Limburger Käse pro Pfund 60 Pf., Ziegenkäse Stück 20 Pf., 

eichkäse Mässchen 5—6 Pf. 

Wild. Rehrücken 8-12 M., Rehkeule 5—7,50 M., Rehvorderblatt 
1—2 M., Rehfleisch Pfd. 55—60 Pf. 


Börsen- und Handels- Depeschen. 


Hamburg, 8. Juni. Der heutige Privatverkehr war fest. Credit- 
actien 267. Disconto-Commandit-Antheile 225, 25. Nationalbank für 
Deutschland —, —. Laurahütte 141,75. Lübeck-Büchener 167, —. 
Marienburg-Mlawkaer 62, 75. Ostpreussische Südbahn 99, 87. Mainzer 
117, —. Franzosen 502, 50. Lombarden 308, 50. Dynamite Trust- 
Actien 146. l 

Paris. 7. Juni, Nachmittag 3 Uhr. [Schluss-Course.] Nach- 

Türkenioose 85, 30. 5% priv. türk. Obligationen —, —. 
Banque ottomane 623, 75. Banque de Paris 847. 50. Banque d’escompte 
525. —. Credit foncier 1215, —. Credit mobilier 470, —. Panama- 


Kanal-Actien 37,50. 50% Panama-Kanal-Obligationen 30, —: Rio Tinto 
Suezkanal-Actien 2372, 50. Wechsel auf deutsche Plätze 
Wechsel auf London kurz 25, 16. 


30% Rente 92. 40. 40% 


— nennen 


Courszettel 


unific. Egypter 496, 87. 


4), Spanier äussere Anl. 770. Meridional- | bahn - Obligationen 104%,. Warschau - Wiener Eisenbahnactien 123½. 


Actien 741, 25. Cheques auf London 25, 17½. Comptoir d’escompte | Marknoten 59, 15. Russische Zolleoupons 192!/,. Hamburger Wechsel 


neue 615, —. 4% Russen de 1889 97, 80. Steigend. 

London, 7. Juni. [Schluss- Course.) Nachtrag.) Aprocent. 
Spanier 77½. 5% privil. Egypter 1041), 4% unif. Egypter 98%. 
30% garant. Egypter 101½¼ . Convertirte Mexikaner —. 60% consol. 
Mexikaner 99¼. Ottomanbank 14%. Suezactien 94½. Canada Pacific 
85Y,. Englische 2% Consols 97½. Platzdiscont 2½%. 4¼ % egypt. 
Tributanlehen 21 De Beers Actien neue 17%ũ. Rio Tinto 231%. 
Rubinen-Actien /%½ Agio. 4% consol. Russen 1889 (II. Serie) 99. 
Silber 48. Ruhig. 

Frankfurt a. M., 7. Juni, Abends. [Effecten-Societät.] 
(Schluss.) Credit-Actien 266½. Franzosen 200%. Lombarden 1223½¼. 
Galizier —. Egypter 99, 50. 4% Ungarische Goldrente 90, 20. 
Gotthardbahn 170.60. Disconto-Commandit 224, 70. Dresdner Bank 
157, —. Laurahütte 142, 25. Gelsenkirchen 162, 40. Zolltürken 93, 40. 
Berliner Handelsgesellschaft —. Fest. 

Frankfurt a. M., 7. Juni. Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten, 
Schluss- Course.] Londoner Wechsel 20. 342. Pariser Wechsel 

. 85. Wiener Wechsel 174. 25. Reichsanleihe 107. —. Oesterr. 
Silberrente 77. 70. Oest. Papierrente 77. 50. 5% Papierrente 88. 20. 
4% Goldrente 95, 20. 1860er Loose 127, 30. Ungar. 4% Golärente 90. 10. 
Italiener 95,80. 1880er Russen 97.30. II. Orient-Anl. 71.90. III. Orient- 
Anleihe 72. 90. 5% Spanier 76, 70. Unific. Egypter 99. 40. Conv. 
Türken 19.20. 3%, Portug. Staatsanleihe 63,80. 5% serb. Rente 87, 40. 
Serp. Tabaksrente 87.30. 5%, amort. Rumänen 98, 90. 6% cons. Mexik. 
Anl. 97.50. Böhm. Westbahn 2973/,. Böhm. Nordbahn 187¾. Central 
Pacific 110, 90. Franzosen 1991/,. Galizier 171¼. Gotthardbahn 170. 90. 
Hess. Ludwigsbahn 116, 90. Lombarden 1211/,. Lübeck-Büchener 166, 50. 
Noräwestbahn 186½½. Oreditactien 265¼. Darmstädter Bank 159, 90. 
Mitteld. Creditbank 111,80. Reichsbank 141. 20. Disconto-Commandit 
224. 40. Dresdner Bank 156. 60. Angio-Continent (vorm. Ohlen- 
dorff’sche Guano-Werke) 145. 20. 4% griechische Monopol-Anleihe 
80, 70. 4½% Portugiesen 94, 20. Siemens Glasindustrie 154, 70. 
La Veloce 92, 10. Ruhig. 

Privatdiscont 33%/,%/g. 

Nach Schluss der Börse: Creditäctien 2661). Franzosen 200. 
Galizier — Lombarden 1219). Egypter 99. 40. Disc.-Commandit 
224. 40. Gelsenkirchen —. Laurahütte 142. Schweizer Nordostbahn —. 

Hamburg. 7. Juni, Nachmittag. [Schluss-Course.] Preuss. 
4% Consols 106. 10. Silberrente 77,50. Oesterr. Goldrente 95. —. Ungar. 
4% Golärente 90. —. 1860er Loose 128. —. Italienische Rente 95, 70, 
Creditactien 266,50. Franzosen 501,50. Lombarden 305, —. 1877er Russen 
1880er Russen 95. 60. 1883er Russen 106, 50. 1884er Russen —. —. 
II. Orient- Anleike 70, —. III. Orient- Anieihe 70, 70. Berliner Handels- 
geseilschafts-Antheile —,—. Deutsche Bank 168. 50. Disc.-Commandit 
224, 70. Dresd. Bank 157, —. Nationalbank für Deutschl. 136, 75. H.Com- 
merzbank 131, 50. Nordd. Bank 167. 50. Lübeck-Büchener Eisenbahn 


166.20. Marienb.-Mawka 62.50. Mecklenburger Fr.-Fr.—, —. Ostpr. 
Südbahn 99, 20. Unterelbische Pr.-A. —. Laurahütte 141. 25. Nordd. 
Jute-Spinnerei 132. —. A.-U. Guano-Werke 146. — Privardiscont 37/,Cy 


Hamburger Packetiahrt-Actien 140, —. Dyn.-Trust-Actien 145, 75. 
Amsterdam. 7. Juni. 3 Uhr Nachmittag. [Schinss-Course.] 
Oesterr. Papierrente Mai- Novbr. verzinslich 78½ do. Februar - August 
verzl. —. Oesterr. Silberrente Januar-Juli verzl. 76½½, do. April- 
October verzinsl. 77. Oesterr. Golärente — 4% ungar. Goldrente 
89%. 50% Russen von 1877 —. —, Russ. grosse Eisenbahnen 122½. 
do. I. Orient-Anleihe — do. II. drient-Anleihe 68½. Conv. Türken 
19. 3½0% holländ. Anleihe 1021,,. 50% garantirte Transvaal-Eisen- 


der Berliner Börse vom 2. Juni 1890. 


—. Wiener Wechsel —, —. Londoner Wechsel kurz —, —. 
Petersburg, 7. Juni, Nachm. Wechsel auf London 3 Mt. 86, 25, 
russ. II. Orientanleihe 100, do. III. Orientanleihe 100½, do. Bank für 
auswärtigen Handel 257, Petersburger Disconto-Bank 617, Warschauer 
Disconto-Bank —, Petersburger internat. Bank 478, Russische 4½% 
Bodencreditpfandbriefe 136, Grosse russ. Eisenbahn 221½, Russ. Süd- 
westbahn-Actien 110. 

Liverpool, 7. Juni. [Baumwolle] (Anfangsbericht) Muth- 
maasslicher Umsatz 5000 B. Träge. Tagesimport — B. 

Liverpool, 7. Juni. Nachm. 12 Uhr 10 Min. [Baumwolle.] 
Umsatz 5000 B., davon für Speeulation und Export 500 B. Träge, 
Middl. amerikanische Lieferung: ½4 niedriger. 

Liverpool, 7. Juni, Nachm. 4 Uhr 10 Min. [Baumwolle. 
(Schlussbericht.) Umsatz 5000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 B. Träge. Middl. amerikanische Lieferung: Juni-Jul+ 6'°/,, Ver- 
käuferpreis, Juli-August 6% do., August 6% do., August-Septbr. 
6°/,, do., Septbr.-October 6°,, do., Oetbr.-Novbr. 5% Käuferpreis, 
Novbr.-Deebr. 5% Werth, December-Januar 51%Z . Käuferpreis, Januar- 
Februar 5%, d. do. 

Newyork, 7. Juni, Abends 6 Uhr. Waarenbericht. Baum- 
wolle in Newyork 12!/,, do. in New-Orleans 11?/,. Raff. Petroleum 70% 
Abel Test in Newyork 7, 20 Gd., do. in Philadelphia 7, 20 Gd., Rohes 
Petroleum in Newyork 7, 35, do. Pipe line Certificats per Juli 87%. 
Zieralich fest. Schmalz loco 6, 15, do. (Rohe & Brothers) 6, 60. Zucker 
(Fair refining Muscovados) 4/16. Mais (New) Juli 421/,. Rother Winter- 
weizen loco 97½. Kaffee (Fair Rio) 20. Mehl 2 B. 75 C. Getreide- 
fracht 1. Kupfer pr. Juli 15, 70 nom. Weizen per Juni 95½, per Juli 90!%, 
per December 97. Kaffee Rio Nr. 7, low ordinary per Juli 17, 
per September 16, 62. 3 

Der Werth der in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 9277283 Doll. gegen 9674971 Doll. in der Vorwoche, davon 
für Stoffe 1841674 Doll. gegen 1922800 Doll. in der Vorwoche. 

Newyork, 6. Juni. [Baumwollen-Wochenbericht.] Zu- 
fuhren in allen Unionshäfen 5000 B., Ausfuhr nach Grossbritannien 
2000 B., Ausfuhr nach dem Continent 3000 B., Vorrath 158000 B. 

Wien, 7. Juni. Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen per Früh- 
jahr 8. 53 Gd.. 8, 55 Br., per Herbst 7, 78 Gd. 7,80 Br. Roggen per 
Frühjahr 7, 22 Gd., 7, 24 Br., per Herbst 6, 23 Gd. 6, 28 Br. Mais 
per Mai-Juni 5, 26 Gd.. 5, 28 Br., per Septbr.-Octbr. 5, 52 Gd., 5, 54 Br. 
Hafer per Frühjahr 9, 25 Gd., 9, 40 Br., per Herbst 6, 38 Gd. 6, 40 Br. 

Pest. 7. Juni, Vorm. 11 Uhr. [Produetenmarkt.) Weisen loco 
fester, per Juni 8, 20 Gd., 8, 25 Br., per Herbst 7, 57 Gd., 7, 59 Br. 
Hafer per Herbst 6, 08 Gd., 6, 10 Br. Neuer Mais per Juni 5, 09 Gd., 
5, 11 Br., per Juli-August 5, 12 Gd., 5, 14 Br. Kohlraps per August- 
Deebr. 11% & 11½. — Wetter: Regen. 

Paris. 7. Juni. Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen mhig, 
ver Juni W. 40, per Juli 24. 90, per Juli-August 24. 60, per September- 
December 23, 60. Roggen ruhig, ver Juni 16, 90, per Septbr.-Decbr. 
15, 20. Mehl ruhig, ver Juni 54, 50, * Juli 54. 60, per Juli-August 
54, 70, per Septbr.-Decbr. 53. 40. Rüböl matt, per Juni 69, B, per 
Juli 68, 25, per Juli-August 67, 50, per September-December 66, 50 
Spiritus ruhig, ver Juni 37, 00, per Juli 37, 25, per Juli-August 37, 25, 
per Septbr.-Decbr. 37. 50. — Wetter: Bedeckt. 

London. 7. Juni. An der Küste 15 Weizenladungen angeboten. 
— Wetter: Schön, 


Antwerpen. 7. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen behauptet, 
Roggen unverändert. Hafer ruhig. Gerste ruhig. 
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Statt jeder besonderen Meldung. 

Nach jahrelangen Leiden verfthied heut im Alter von & 
58 Jahren unser guter Gatte, Vater, Bruder, Schwiegersohn und 
Schwager, der Kaufmann 


Ferdinand Nöhring. 


Mit der Bitte um stille Theilnahme zeigen dies tiefbetrübt an 


Die Hinterbliebenen. 
Breslau, den 7. Juni 1890, 
Trauerhaus: Kaiser Wilhelmstr. 8. 
Beerdigung: Dinstag, den 10. Juni, Vormittags 91/, Uhr, von 
der Leichenhalle des reformirten Kirchhofes. 


r. J. STUMPF, Breslau, i 


Fabrik für Pumpwerke, Feuerſpritzen und Waſſerleitungs Anlagen, 
Breslau, Kaiser Wilhelmstrasse 6. 


auf dem diesjährigen Maſchinenmarkt nicht vertreten, (6885) 


empfiehlt feine 
: „ Doppeltwirkenden Saug: und Druckpumpwerke 
für Brauereien, Brennereien ꝛc., zu jedem Waſſerquantum und jeglicher Art Antrieb; 
£ Centrifugal⸗Pumpen eg 
für Zuderfabrifen und fonftige Gele Anlagen, insbeſondere für größere Be⸗ und 
ntwäſſerungs⸗Anlagen; 


— = an Fr Feuerſpritzen az 
Mittwoch, 18. Juni: Billigstes und bestes Kinderpult, 8 Ir en — für Dominien und Landgemeinden, leicht fahrbar und neueſter Gonjtruction, mit leicht zu: 
Letzte Vorſtellung in dieſer e eee, eee. f ommbaren Ventilen; 
Circ us R 8 e Apparate zur geruchloſen Latrinenreinigung mit Vacuumpumpe⸗ 
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Für Landwirthe. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 

Erdt, W. E. A., Die rationelle Hufbeſchlagslehre nach den Grund⸗ 
ſätzen der Wiſſenſchaft und Kunſt am Leitfaden der Natur theoretiſch 
und praktiſch bearbeitet für jeden denkenden Hufbeſchläger und Pferde⸗ 
freund. Mit erläuternden n auf 5 lithograph. Tafeln und 
1 Holzſchnitt. gr. 8. 4 M. 50 Pf. 

Fontaine, W. von, Die Cenſur des Landwirthes durch das richtige 
Soll und Haben der doppelten Buchhaltung, nebſt Weivicht-Recmung 
einer Herrſchaft von 2200 Morgen für den 8 vom 1. Juli 187 
bis 1. Juli 1871. 2. Aufl. gr. 8. 3 M. 75 Pf. 

Frank, Prof. Dr. B., Die Krankheiten der Pflanzen. Ein Handbuch 
für Land⸗ und — — Gärtner, Gartenfreunde und Botaniker. 

r. 8. Mit 149 in den Text gedruckten Holzſchnitten. Preis 18 M. 
leg. in Halbfranz gebunden 20 M. 40 Pf. 

Löbe, Dr. William, Die Fortſchritte in der Düngerlehre 8 der 
letzten 12 Jahre. Syſtematiſch dargeſtellt und erläutert. 8. LM. 50 Pf. 

May, Prof. Dr. G., Das Schaf. Seine Wolle, Racen, Züchtung, Er⸗ 
nährung und Benutzung, ſowie deſſen Krankheiten. Mit 100 in den Text 
eingebrudten 1 9 zwei Tafeln Wollfehler und 16 1 
Tafeln, Racenabbildungen in Tondruck. 2 Bände. gr. 8. 15 M. 

nhalt. Band I. Die Wolle, die Racen, die Züchtung und Be⸗ 
nutzung des Schafes. Mit in den Text eingedruckten Ho Vn 
2 Tafeln Wollfehler und 16 Racenabbildungen in Tondruck. Preis 
9 M. — Band II. Die inneren und äußeren Krankheiten. Mit Holz⸗ 
ſchnitten. Preis 7 M. 50 Pf. 

Meyer, J. G., Die Gemeindebaumſchule. Ihr Zweck und Nutzen, ihre 
Anlage, Pflege und Unterhaltung. 8. 75 Pf. 

Mitſchke⸗Collaude, F. von, Die thierzüchteriſchen Controverſen der 
Gegenwart. Eine Beleuchtung der Su H. v. Nathuſius und H. Sette⸗ 
gaſt vertretenen Züchtungstheorien in 3 ihres Gegenſatzes und 
ihrer Bedeutung für die Praxis. gr. 8. 4 M. 50 Pf. 

Roſenberg⸗Lipinsky, Albert v., Der praktiſche Ackerbau in Be 
auf rationelle Bodencultur, nebſt Vorſtudien aus der organiſchen un 
unorganiſchen Chemie, ein Handbuch für Landwirthe und die es werden 
wollen. Zwei Bände. 6. verbeſſerte Auflage. gr. 8. 15 M. 


leichzeitige Verstellung von Sitz und Lehne 
für jede Körpergrösse! Bücherkasien! Lese- 
put Schreibtafel! Bequeme Handhabung! 


Offizier-Feldstühle, 
Kinder-Sportwagen, 
Verstellbare Schreibpulte, 
Bons: ich. ond Ar Kinderstühle, 
n ombin. Klappstühle, 

ee Turngeräthe, 


quadrille. Auftreten der Schul: 
reiterin Frl. Clotilde —.— Croquets u. s. W. 


— ſowie der vorzügl. Jockey⸗ 1 

Reiterinnen Geſchw. Tui 55 F 2 Augustin & 00,, 
B Rosa Meers.— RenommKünſtler⸗ Inhaber: Oscar Praetorius, 

familie Briatore. — Morgen Breslan, Reusohestrasse 68, 


i - ‚dicht am Blücherplatz. 
N a a au Auf dem Maschinenmarkte 
Letzte Vorſtellung. ag Colonnade Nr. 37. 


x Liebichs-Höhe. Eduard Trewendt, Breslau. 


Während der Dauer des B ũ ch e r 


Mafhinen - Marktes jeden . Ö 
A cen für die Frauenwelt. 


Großes 8 Bände A 1 Mark. 
Drei⸗Conecert. Karl Russ. 


A 7 Uhr. Naturwiſſenſchaftliche 
Sit un le eben 


„eee, 


Liebichs Etablissement. zrinſchaftgleri 
WN Hauswirthſchaftslexilon. 


Die Weinftuben von 
Lübbert & Sohn 


ſowie der Weinverkauf 
en gros & en detail (2724) 
werden unverändert fortgeführt. 


Helmbräu, 
Junkernſtr. Nr. 2829. 
Eleganteſtes Beſtaurant 


Breglaus. 
Vorzügliches Bier. Exquiſite Küche. 


| 1 12693 ivile iſe. ; d, Die Wiederkehr ficherer ! 18 Anleit 
D 15 5 15 ti auf un Auhemart. 5 e De See e Erle 
0 E 2 oncer i * ! en anzen 0 e, ‚nn erondere De a ; un N Bon osphorſäure, in 
ausgeführt von ber . W̃ a arenkund e e agtelt für Flachs, Klee, Hack-, Hilfen: und Halmfrucht. 


Sucker, Osw., Die intenfive 1 die Bedingung des jetzigen 
Landwirthſchatsbetriebes. 8. 75 Pf. 
Stoll, G., Director, Obſtbaulehre. Erziehung und Pflege unſerer Obſt⸗ 
bäume und Fruchtſträucher für Freunde des Obſtbaues, beſonders für 
Volksſchullehrer. Mit 31 Holzſchnitten. 2. Auflage. gr. 8 broch. 2 M., 


Pankota-Capelle, % Bände, 
Herr Capellmeiſter Zu > ee (661 


Güttler & Comp., 


Donnawell, GREEN EZ (( grün in engl. Leinewand geb. 3 M. 
und der i 5 0 3 1 1 r 1 Wittich, C. M., Grundſätze zur Werthſchätzung des der landwirt tl. 
Breslauer Empfehlenswerthe Jommerfriſche. Eisengiesserei, Maschinenfabrik Benutzung unterworfenen Grund un dend ber größeren und k Naeh 
f Landgüter der Provinz Schlefien. gr. S. 2 M. 


Coneert⸗Capelle, 
Herr Capellmeiſter 


Georg Riemenschneider. 
Eintritt 30 Pf., Kinder 10 Pf. 


Nochlitz an der Iſer 


im böhm. Rieſengebirge. Aus⸗ 
kunft jeder Art durch Apotheker 
Ebenhöch. Verſendung des 


Druckheftchens „Rochlitz a. d. 
Anfang Wochentags 7½ Uhr, u nere 
eur und Feſttags 5 Uhr. 2 Jer — 3 1 


Ende 11 Uhr. . tun 
00000000019000000000 


— . — 


1 Tiebions 2: 
Sg 
— 


Liebichs 
Etabliſſement.; 


Täglich 
von 12—3 Uhr: 


Mittagstiſch 
mit Tafelmufik. 2 


Convert zu 4 Gängen 


und Kesselschmiede, 
Briegischdorf-Brieg. 


Hochdruck-, Expansions- und Compoundlocomohilen 

mit ausziehbaren Röhrenkesseln, unter Garantie für 

geringsten Brennmaterialverbrauch und grösste 
Leistungsfähigkeit. 

Dampfkessel und Dampfmaschinen. 
Dampfmotoren, überall aufstellbar, für Kleinindustrie. 
Complette Einrichtungen für Ziegeleien u. Sägewerke. 

Eine von Güttler & Comp. gebaute, 40 pferdige 
ompoundlocomobile ohne Condensation bedarf pro 
Stunde und Pferdekraft nur 1,2 Kilo gering- 
werthige Kohle.) 


7 


verlag von Eduard Trewendt in Kreslan. 


u 


Breslauer Mafchinenmarkt. 


Bur Ausstellung gelangen: 
Schraubenſchneidmaſchinen, Drehbänke und 


eine große Hobelmaſchine. 
Neiſſer Eiſengießerei und Maſchinenbau⸗Anſtalt 
Hahn & Koplowitz, 

ö Neuland bei Neiſſe. (6772) 


Ungar. | für die Frauenwelt. 


; Cirea 000 Kilo r. gebrauchtes, aber noch ſehr gut er: B 
haltenes verzinktes Wellblech, 9 etm hoch und 2 mm Blechſtärke, 


Filiale: N. Schweidnitzerstr, 12, 


M. 1,00. 5 = — — — — x 15 . 7555 8 5 . 
18 R f i rößeren, e in kleineren Partien ſehr preiswertl 
ö ——————— eee Praktiſches Nachſchlagebuch daa 0b dae ee ahyugeben. 5560 
9 — IA RE a 2 omptoir: 
rsbuch — — ch [ 2 . KR TE Schwertſtr. 5, 1. Etage. Albr echt Fischer. 
ALA El Grosse Krebse, ang feinen Phyle, legten —— 
B 1 Nd. Schock 6-8——10—12—15—18 M., und ſtatiſtiſchen Verhältniſſen Insteoroſogische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts- 
an lebende Hummern dargeſtellt von Sternwarte zu Breslau. 
1 1 8 ; Mit Heinrich Adamy. i N ; 3% Uhr. Abends 9 Uhr, Morgens 7 Uhr. 
Zu beziehen durch alle | Steinbutt, Seezungen einer Karte. Sechste vermehrte und verbeſſerte Auflage. Ha r = = 9 1605 5 ua 188 . 0 
e Kol pe empfiehlt x Preis gebunden 2 Mark. re: 16 x (mm) 7 A ER 7460 
apierhandlungen u. die Expe - : 5 fe W N 2 n 108 26 
. Balndors, |... ri [Es] || 
j=Freis10 PL.)  Schmiedebrücke 21. RS | ee: 


Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm.. 


Schwertſtraße 7, Breslau. der eie nern auen ee +. 


5 Ain 1. Juni wird mein Transport [6330] | . mer reer m m 
ie Schleſiſche Dachpappen⸗ . ganz vorzüglicher Bullen 5 160 N et rs ee 
und Kun ein⸗ abrik 7 — a E (worunter mehrere Rothbunte und Silber: | Luftdruck bei 0° (mm) 749,2 750,0 749,8 
CH H h en = graue, auch ein feltener Blaubunter) der | Dunstdruck (mm) .... 6,3 65 5.8 
1 1 rs 0 [0240] 3 > Holländer, Oldenburger, Oſtfrieſiſchen u. Dunstsättigung (pt.) 63 er = 
) Fabrik Feruſpr. Nr. 749. Comptoir 2 Wilſtermarſch⸗Raſſe eintreffen. 9 or )nner rt trübe. Podest 
Verläng. Niedergaſſe. 1 Salzſtraße Nr. 2. Ebenfalls nehme daſelbſt Aufträge für ſpätere Lieferungen auf hoch Höhe Te 2 a 5 
Sabrit amtlich geprüfter fenerfiiperen Dachpappen, Molscemeit und niebertiagende Kühe und werfen, ſawie auf Kälber der obigen | Wärme der Oder . ERBE, Dr ae + 146 
25 . apſie 1 ri 8 a .. 1 5 Raſſen entgegen. 2 Gestern Vormittag schwacher Regen. 
zur Ausführung completter Bedachungen, als So 2 7 Bopde Leer in Oſtfriesland. 
Ale r an en 2 e en Bi e Verantwortlich: Für den politischen u. allgemeinen Theil, sowie i. V. 


aller Art, unter Garantie zu billigſten Preiſen. aratt 
anſtriche werden gewiſſenhaft ausgeführt und alleräußerſt berechnet. 
Koſtenanſchläge und Muſter gratis und franco. Prima⸗Referenzen. 1 . üs 0 — Druck von Grass, Barth 4 Co. (W. Friedrich) in Bresiau. 


paraturen und Dach: 2 a L. Rüst, für das Feuilleton: J. Seckles; 
feit 25 Jahren Einkäufer J d. alte Firma für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; beide in Breslau. 


